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1. EINLEITUNG 

E war schon seit einigen Jahren meine 
Absicht, einmal eine monticola-Tagung in Slo­
\\·enien abzuhalten. Bei der Kontaktaufnahme 
mit DRUSTVO ZA OPAZOVAJ JE IN PROuCE­
v 1JE PTIC SLOVE 1IJE/ Bird Watching and 
Bird Study Association of Slovenia, Lai­
bach/Ljubljana. wurden von Peter TRO.'\TELJ 
verschiedene mögliche Tagungsorte genannt, 
darunter auch das Gebiet um den Wocheiner 
See/ Bohinjsko Jezero (523m ü. d. M.) im 
Triglav l\ationalpark. Da mir das Gebiet bereits 
bekannt war, entschloß ich mich sofort, zur 
Tagung 1994 dorthin einzuladen. So fand die 
30. Jahrestagung unserer Arbeitsgemeinschaft 
Yom 19. - 22. 1ai dort starr. nsere Cnterkunft 
war in1 Hotel Zlatorog. l.Jkanc. am Ende des 
Sees, einem guten Ausgangspunkt für mehrere 
Exkursionen. Es zeigte sich . daß eine gute 
Wahl getroffen wurde. Für alle Teilnehmer 
waren das Gelände um den See (siehe 4. 1.) 
und der Aufstieg zur Komna Hütte/ Dom na 
Komni (siehe 4. 2.) sowie das Gebier Stara 
Fuiina - Jereka (siehe 4. 6.) gut und leicht 
begehbar. Auch die Alpinisten fanden ihnen 
entsprechende Exkursionsmöglichkeiren (sie­
he u. a. 4. 3., 4. 4 .. 4.8.2. und 4. 9.) 
Das Gebiet war für fast alle Teilnehmer l\eu­
land. Deshalb erfolgt auch ein ausführlicherer 
Bericht mit genaueren Beschreibungen der 
Exkursionen. Vielleicht ist er eine Anregung für 
manche Leser, die nicht dabei ein konnten, 
dieses Gebiet einmal aufzusuchen. Das engere 
Tagungsgebiet (Exkursionen 4. 1. bis 4. 7. und 
4. 9.) liegt zwischen 13°45· und 14° E und nörd­
lich von 46°15· l\. 
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Wie es schon Tradition ist. trafen viele der ins­
gesamt 69 Teilnehmer bereits am \Xlochenbe­
ginn. 15. lai. ein und machten Vorexkursio­
nen. Dabei stiegen B. CARRARA, E. ZBÄRE.'\ und 
A. SCHCSTER auch zur Trigla\· Hütte/ Triglavski 
dom auf, wobei CARRARA auch in Begleitung 
eines Bergführers den Triglav (2864m) bestieg 
(siehe Exk. 4. 9.). Andere gaben sich mit 
Exkursionen in der Cmgebung zufrieden. -
Manche blieben noch etwas länger, so ER.'\ST 
und seine Frau (siehe Exk. 4 .. 3.). 
:\eben Teilnehmern aus Deutschland. Öster­
reich und der Sclrn·eiz waren auch Ornitholo­
gen aus Rumänien und Tschechien dabei. 

2. DAS WETTER 

war vom 15. bi 18. sehr chön. doch bereits 
am 18. setzte am Nachmittag Regen ein, der 
uns leider während der folgenden Tage mehr 
oder \\·eniger erhalten blieb. 19. Mai Regen­
schauer; 20. großteils starker Regen, 21. wech­
selnd bewölkt, gegen Mittag Regen; 22. Mai 
wechselnd bewölkt. Ab 23. besserte sich das 
Wetter. In höheren Lagen, etwa ab ca. 1500m. 
lag noch Schnee (\Yeitere Angaben dazu im 
Abschnitt 4 .. Exkursioneff). 

3 . DAS PROGRAM M 

Bei der offiziellen Eröffnung führte uns Janez 
FAJFAR, Direktor des Hotels Villa Bled, in die 
Geschichte Sloweniens ein, Peter KOBER.'-c, 
Republika Slovenija . Ministrstvo za Kulturo, 
stellte den Nationalpark Triglav und Iztok GEI­
STER. Bird Watching and Bird Study Association 
of Slm·enia, dessen Vogehvelt vor. 
Neben zahlreichen Exkur ionen gab es auch 
\·erschiedene Referate: Rolf HACRI sprach zum 
Thema .. Wird die Reiherente Aythya fuligula 
zum AlpenvogeP··; Stefan Ko m und Peter 
WEBER stellten die ,Vogel\\·elt von Siebenbür­
gen/Rumänien·· vor (siehe die Beiträge in die­
sem Heft). Peter WEBER sprach überdies über 
seine langjährigen Forschungen am Braun­
bären Ursus arctos in Rumänien. Astrid SCHU­
STER referierte über den Stand der Vogelfor­
schung im Nationalpark Berchtesgaden. 
Eine nette Geste des Hoteldirektors, Janez 
MEDJA, war die Einladung einer Volkstanz­
gruppe am chlußabend. Die Darbietungen 
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der jungen Leute wurden mit viel Applaus 
bedacht. 
Im Rahmen der Tagung wurde das 

monticola-Abzeichen in Gold 

an Herrn Direktor Alois HEI\"RICHER, Lienz. ver­
liehen. Er hat sich durch seine mehr als 
30jährige Tätigkeit als !\aturschutzbeauftragter 
für den Bezirk Lienz/Tirol große Verdienste 
um die Erhaltung wertvoller !\arurlandschaften 
erworben und e ine aktive Gruppe von 
Ornitho logen in seinem Bezirk aufgebaut. 

4. DIE EXKURSIONEN UND DIE DA­
BEI GEMACHTEN BEOBACHTUNGEN 

Die meisten Exkursionsrouren sind aus den 
Skizzen er ichrlich. Die slowenischen Ortsna­
men und Höhenangaben -;vurden der Karte 
Triglavski !\arodni Park, 1:50 000, Hg. Institut 
za geodezijo in fotogramerrijo, die deutschen 
Ortsnamen der Wanderkarte Julisehe Alpen, 
1:50 000, Hg. Bergverlag R. Rother, München, 
entnommen. Eine tabellarische Darstellung 
aller beobachteten Arten mir den wissenschaft­
lichen !\amen enthält Kapitel 5. Dabei erfolgt 
die Einteilung nach der Numerie rung der 
Exkursionsgebiere. 
Von der !\arionalparkvem·alrung wurde auch 
eine Liste der Vögel des Gebietes herausgege­
ben. Darin ""·erden auch das Habitat, in wel­
chem sie zu em·arten sind, sowie ihr Status 
angegeben. Darauf ""·ird ebenso in Kapitel 5 
eingegangen. 
Wie immer wurden auch dieses Jahr von den 
e inze lnen Exkursionsgruppen Berichte 
geschrieben. Solche liegen \·on Henvig BRLl\"­
\"ER, Bruno CARRARA. Hildegund DE\"OTH, Stefan 
E1e-:sT, Doris FLCCK, Rolf HA ru, Stefan KOHL, 
Heinz MEI\"L. Perr MILES, Waltraud O BERHÄS u -

-E\VEKLO\x·sKY, Emmerich PETZ, Hedwig ScHE\"K, 
Astrid SCHL:STER, Ingrid SCHWAßL, Rolf TRU.\J:vIER, 
Ernst ZB.:i.RE\" und Heinrich ZE\"CICA vor. 

4. 1. Das Gebier rund um den Wocheiner 
See/ Bohinjsko Jezero: 
Im Norden führt ein schmaler Fußsteig durch 
Laub- und Nadelwald am Fuß von Felswänden 
dem See entlang bis zum Ostende des Sees 
(Wiesenflächen) nahe der Siedlung Srara 
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Fuzina. An der Südseite führt die rraße nahe 
am See bis zu dessen Ende (vielfach durch 
Buchenwald) und weiter ebenfalls durch 
Buchenwald zu einem Parkplatz beim Wirts­
haus Dom Savica. Parallel zu dieser Straße 
führt von Ril:Xev Laz (am Südo r-Ufer) ein 
Fußweg durch den Buchenwald bis zur Talsta­
tion der Seilbahn zum Berghotel Vogel. - Vom 
Hotel Zlatorog führt auch, z. T. der Save 
( avica) entlang, ein Fußweg (ca. eine Stunde 
Gehzeir) zum Wirtshaus Dom Savica . 
In diesem Abschnitt werden d ie Beobachtun­
gen bis Dom Savica und zur Tal rarion der 
genannten Se ilbahn einbezogen (weiteres 
siehe die Exkursionen 4. 2 .. 4 . 5. und 4. 6.). 
Im Bereich des Sees und seiner Umgebung (bis 
Parkplatz Dom Savica und einschließlich der 
Wiesen westlich von Srara Fuzina) wurden fol­
gende Arten beobachtet: Täglich bis maximal 4 
Haubentaucher, bis mindestens 7 Stockenten, 
am 21. und 22. bis zwei Wespenbussarde, auch 
Balzflüge; am 16. ein Sperber; während aller 
Tage mehrmals zwei Mäusebussarde, u. a. an 
den nördlichen Felsen entlang stre ichend, 
mehrmal vom Hotel Zlarorog aus 2 Steinadler, 
von denen am 22. einer Girlandenflug aus­
führte, aber auch entlang der Felswände am 
Nordufer. Am 22. um 17 Uhr "'-lJrde von TRt.:~1 -

~IER e in Haselhuhn Q mir ca . 2-4 Tage alten 
Jungen im Gebier von Ukanc Save aufwärts 
entdeckt. Am 19. war am Seezufluß (Sa\·e) bei 
strömendem Regen ein Flußuferläufer. Regel­
mäßig zu hö ren war der Ruf des Kuckucks. Ein 
Waldkauz rief am 19. um 23 h und am 22. 15 
Minuten lang. Am Ostende des ees, beim 
Abfluß, wurde am 19. ein Mauersegler und am 
16. und 19. e in Wiedehopf beobachtet. An1 21. 
hörte PETZ am Seeufer den Wendehals. Es blieb 
während der ganzen Tagung d ie e inzige Beob­
achtung dieser Art. Die Rufe des Grauspechres 
waren am 19. im Seeuferbereich und beim 
Abfluß zu hören (SCHUSTER, ZB.ÄRE:\, ZE\"CICA); 
am selben Tag notierte SCHWABL auf den Wie­
sen nahe der Brücke am Seende e inen Grün­
specht; ebenso <.vurde das Trommeln des Bunt­
spechtes vernommen. Am 19. Feldlerche auf 
den vorhin genannten Wiesen sgd.; Felsen­
schwalben vvurden alle Tage an den Felswän­
den entlang des nördlichen Seeufers und über 
dem See beobachtet, ebenso Rauchschwalben. 
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Diese und Mehlschwalben hatten am Hotel 
Zlarorog ihre Ne ter, Mehlschwalbe ebenso in 
Riocev Laz an dem Gebäude, in dem der Tou­
rismusverband sein Büro hat. Baumpieper 
mehrmals sgd.; vereinzelt Gebirgsstelze, mehr­
fach hingegen am Seeufer Bachstelze, ebenso 
am Zufluß zum See ( ave); dort auch Was­
seramsel; ebenso Save aufwärts beim \Vasser­
fall (Exk. 4. 2.). Zaunkönig und Rotkehlchen 
waren regelmäßig zu hören, vereinzelt sang im 
Uferbereich und am Weg zum Dom Savica der 
Grauschnäpper. Der Hausrotschwanz wurde 
im Seeuferbereich und beim Parkplatz Dom 
Savica nur vereinzelt gehört, der Gartenrot­
schwanz hingegen öfters; am 17. sang um 4,45 
Uhr einer beim Hotel, im Uferbereich täglich 
o'Q; "einige" Braunkehlchen, am 22. minde­
stens zwei sgd. Nur am 19. Misteldrossel, 
während Amsel und Singdrossel ständig sgd. 
vernommen wurden. Der Sumpfrohrsänger 
wurde zwischen 19. und 21. mehrmals sgd. 

Koeapri 
Sedmerih 
triglavskih 
jezerih 

Dom ng Komni 
1520 
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angetroffen. Die einzige Beobachtung des 
Gelbspötters meldeten ScttWABL und MEI:\L am 
19. Domgrasmücke (19.) und Gartengras­
mücke (19. und 23.). Klapper- und vor allem 
Mönchsgrasmücken wurden hingegen öfters 
sgd. festgestellt. Der Berglaubsänger wurde 
täglich, bei einzelnen Exkursionen .,sehr oft·' 
gehört; BRUNNER notiert „mehrere sgde. Tiere 
im licht bewaldeten Steilhang am ·ordufer·' 
des Sees, während vom Waldlaubsänger nur 
zwei Beobachtungen vorliegen: am 19. im 
Uferbereich und bei der Exk. 4. 2. Regelmäßig 
zu hören waren auch Zilpzalp, Winter- und 
Sommergoldhähnchen. Die einzige Beobach­
tung einer einzelnen Schwanzmeise gelang 
ÜBERH.:\i'>SLI am 23. nahe dem Hotel Zlarorog. 
Selten war auch die Sumpfmeise: von ihr fand 
aber FLGCK in der iähe des Hotels, unweit des 
Ufers der Save, ca. 4,5m über Boden in einem 
Holzmast ein Nest; fünf Junge wurden gefüt­
tert. Oie einzige Beobachtung der Hauben-

Skizze der Exkursionen 4 .1 . bis 4.5. 
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meise im Gebiet der Exk. 1 gelang ÜBERHÄ:\SLI 
am 23.; Tannen- und Kohlmeise waren regel­
mäßig, während vom Kleiber aus diesem 
Gebiet nur eine Beobachtung vom 19. vorliegt; 
er wurde überhaupt nur sehr selten festgestellt. 
Dasselbe gilt vom Waldbaumläufer, den ÜBER­
HÄ-'\SLI am 23. hier hörte. Häufig hingegen war 
der Neuntöter: täglich 0Q in Hotelnähe; am 
Nordufer .. an freien Stellen (Schlägen mit Ber­
beritzen}' häufig 00 und QQ, ebenso auf den 
Wiesen am Seende nahe Stara Fl!Zina. 
Während Eichelhäher mehrmals gesehen wur­
den, liegt vom Hotelbereich nur eine Beobach­
ttmg des Tannenhähers vor. Nur am 16. und 
19. wurde die Rabenkrähe gesehen und die 
Tebelkrähe am 22. und 23. Auch der Kolkrabe 

war nur selten zu hören bzw. zu sehen. Der 
Haussperling war in der näheren mgebung 
des Hotels regelmäßig anzutreffen, eben o 
Buchfink, Grünling und Stieglitz (alle sgd.); 
eine Gimpel-Familie hielt sich im Talboden 
westlich des Hotels auf. KOHL sah am 19. beim 
Seerundgang 3 Fichtenkreuzschnäbel. 
Anzumerken ist noch, daß die meisten Beob­
achtungen bei den Exkursionen um den See im 
Bereich Savezufluß - Nordufer bis zu den Wie­
sen nahe Stara Fl!Zina erfolgten. Am Rückweg 
durch den Buchenwald (Fußweg) bis zum 
Hotel war wenig zu hören und zu sehen. 

4. 2. Vom Parkplatz beim Dom Savica (651111) 
führt ein Fußweg (Militärstraße aus dem 
1. Weltkrieg) durch vorwiegend Buchenwald -
mit einem möglichen Abstecher zu einem Was­
serfall der Save/ Savica - in drei Sttmden zur 
Komna Hütte/ Dom na Komni Cl520m). Diese 
Wanderung wurde jeden Tag von einer 
Gruppe gemacht. 
Hierher führt auch ein gesicherter Steig durch 
Felsen, vorbei am Schwarzsee/Crno Jezero 
(1319m). Diesen Weg wählten am 17. KOHL, 
MEI:\L und ScHWABL bei .. gemischtem·' \Xletter 
(weitere \'(fanderung zur Komna Hütte); ZEN­
CICA und seine Frau gingen am 18. bei zunächst 
noch schönem Wetter von hier noch weiter bis 
zur Sieben-Seen-Hütte/ Koea pri Sedmerih 
triglavskih jezerih (1683m). ZE:"CICA schreibt zu 
diesem Weg: „Wenn man in dieser Gegend 
versucht, die Wanderungen nach ihrer Schön­
heit zu bewerten. kann dies nur subjektiv erfol-
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gen, und so ist es auch zu verstehen, daß uns 
diese Wanderung am besten gefallen hat. Der 
Aufstieg zum Schwarzsee ist ziemlich steil, 
erfordert ein wenig Trittsicherheit, ist aber gut 
versichert und bietet herrliche Ausblicke ins 
Tal. Hervorzuheben ist das Vorkommen der 
Bohini Schwertlilie". Weiters wird berichtet, 
daß „schon eine halbe Stunde nach dem 
Schwarzsee am Weg zur Sieben-Seen-Hütte 
auffallende rille im Wald herrschte'·. 
Von diesem Gebiet liegen folgende 1otizen 
vor: 
Stockente 0 Q im Schwarzsee. Eine Auerhenne 
flog am Weg zur Sieben-Seen-Hütte 20m vor 
ZEKCICA auf. Es blieb die einzige Beobachtung 
in diesem Gebiet. Der Kuckuck rief außer 
regelmäßig am Weg zur Komna Hütte auch 
beim Schwarzsee. Die einzigen Rufe des Sper­
lingskauzes vernahm ZE:"CICA am 16. und 18. 
beim Abstieg von der Komna Hütte. Ein nicht 
eingeplanter Umweg vom Save-WasserfaU ent­
lang der Felswände von Jagrova Skala ermög­
lichte ZECICA, Rufe des Grauspechtes zu ver­
nehmen; er war aber auch am ., 1ormalweg" zu 
hören. Schwarzspecht wurde auf diesem Weg 
sowie am 18. zwischen der Komna- und ie­
ben-Seen-Hütte .. beim Tronuneln" notiert. 
Baumpieper am selben Tag sowohl beim 
Schwarzsee als auch zwischen Sieben-Seen­
und Komna Hütte. Beim Save-Wasserfall jagte 
am 16. eine Gebirgsstelze nach Insekten, eine 
weitere Beobachtung am 18. bei der Sieben­
seen-Hütte; hier auch Bachstelze. Beim Was­
serfall war am 22. eine \Xtasseramsel mit Futter 
(NE BERGER), Zaunkönig und Rotkehlchen 
waren regelmäßig zu hören, die Heckenbrau­
nelle beim Schwarzsee und zwischen Sieben­
Seen- und Komna Hütte. Im Buchenwald ober­
halb Dom Savica sang am 16. in ca. 900m ein 
unausgefärbtes Zwergschnäpper 0, ebenso 
am 18. bei 850m (im selben Gebiet erfolgte 
auch an beiden Tagen die Beobachtung des 
Sperlingskauzes); Gartenrotschwanz mehrmals 
zwischen dem Parkplatz und der Komna 
Hütte. An1 18. ein Steinschmätzer beim 
Schwarzsee. Eine der wenigen Beobachtungen 
der Misteldrossel erfolgte am 18. zwischen der 
Sieben-Seen- und Komna Hütte; dies gilt auch 
für die Ringdrossel beim Schwarzsee. Die 
Klappergrasmücke wurde außer im Bereich 
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des Parkplatzes beim Dom Savica am 18. auch 
beim chwarzsee notiert: auf dem Weg hier 
herauf war auch der Berglaubsänger zu hören: 
z. B. auch nahe beim Wasserfall. Hier gelang 
auch eine der wenigen Beobachtungen des 
Waldlaubsängers. am 18. zwei änger. Der 
Zilpzalp war am Weg zur Komna Hütte und 
zum chwarz ee ein regelmäßiger Begleiter, 
beim Schwarzsee sang am 18. auch ein Winter­
goldhähnchen. Eine der "·enigen Beobachtun­
gen von Weiden- und Haubenmeise gelang am 
selben Tag zwischen Sieben-Seen- und Komna 
Hütte. Auffallend ist. daß die Tannenmeise im 
Bereich dieser Exkursionen nur am 19. am 
Weg zwischen Parkplatz und Wasserfall notiert 
wurde: auf die em Weg erfolgte auch eine der 
wenigen Beobachtungen der Blaumeise. Der 
Kleiber <;vurde auf über 900m unterhalb der 
Komna Hütte sowie beim Aufstieg zum 
Schwarz ee beobachtet, Waldbaumläufer 
mehrmals zwischen dem Parkplatz und der 
Hütte. Außer am Weg zum Wasserfall wurde 
der Eichelhäher zwischen der Sieben- een­
und der Komna Hütte (fliegend) notiert, am 
Aufstieg zum chwarzsee auch ein Tannen­
häher. Bei diesem Weg und beim direkten 
Anstieg zur Komna Hütte ließen sich auch 
Rabenkrähe und Kolkrabe hören: der Buchfink 
war ein regelmäßiger, aber nicht häufiger 
Begleiter. Hier gab es auch eine der wenigen 
Beobachtungen des Fichtenkreuzschnabels. 
Der Gimpel wurde am 17. nahe dem Schwarz­
see bei 1300m notiert. 

4. 3. ZE:\CICA und und seine Frau gingen am 17. 
folgenden Weg: Stara Fu2ina (550m) - Vogar 
Hütte (1054m, 1 1/ 2 runden) - Hütte KO:a na 
Planini pri jezeru (1450m, ca. 3 Stunden) -
ViSevnik Alm (1625m) - PrS"ivec Gipfel (1761m) 
- Rückweg entlang der Felswände oberhalb 
des Wocheiner Sees zur Vogar Hütte - zurück 
nach Stara Fu2ina. ER.'-Sf und seine Frau waren 
am 19. in diesem Gebiet unterwegs. ÜBER­
H.Ä..'iSLI, CHCSTER und ZBÄRE:\ suchten es am 21. 
auf: Sie fuhren mit PKW bis oberhalb von PI. 
Hebed und gingen von dort zum PrS"ivec Gip­
fel. An diesem Tag war es wechselnd bewölkt, 
gegen Mittag regnete es. 
Zur Route: Von Stara Fu2ina führt ein leichter 
Anstieg zur Vogar Hütte, die inmitten herrli-
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eher Alm"·iesen mit einer bemerken werten 
Pflanzenvielfalt liegt (Aufstieg ca. 1 1/ 2 run­
den) . Auf dem Wanderweg weiter zur Hütte 
KO:a na Planini pri jezeru. die oberhalb eines 
herrlichen Bergsees liegt: auf dem teilwei e 
sehr steilen Anstieg zur ViSevnik Alm (ein sehr 
feuchtes Biotop) wurde der chnee sehr tief 
und das \XTeiterkommen teilweise anstrengend. 
Dabei wurden beobachtet: 
Bei der ViSevnik Alm begleitete ZE:\CICA und 
seine Frau ein laut rufender Turn1falke: es wäre 
möglich. daß die beiden an seinem Brutplatz 
Yorbeikamen. da er sich sehr aufgeregt gebär­
dete (gleichzeitig zwei Kolkraben): am 21. flog 
ein Turmfalken Q oberhalb des PrS"ivec Gip­
fels. Am 19. überflogen im Buchen"·ald zwei 
Haselhühner einen Weg: .. danach ruft auch ein 
Vogel den Goldhähnchenpfiff- (ERNST). Ein 
Birkhahn flog am Weg zu diesem Gipfel Sm 
vor ZE:\CICA auf; am 21. wurde ein Birkhuhn Q 
notiert. Am 17. war ein Schwarzspecht unter­
halb der Vogar Hütte, am 21. trommelte einer 
über 1300m. Der Weg zur Vogar Hütte war 
sehr artenarm, zeitweise sogar ausge pro­
chene Stille1 Auf diesem Weg u. a. ein Bunt­
specht: am Aufstieg zur Vogar Hütte Baumpie­
per: beim Feuchtgebiet der ViSevnik Alm Was­
serpieper: hier auch Hausrotschwanz. \Xfachol­
der- und Ringdrossel. zwischen \·ogar Hütte 
und KO:a Berglaubsänger: am \Xreg zur Vogar 
Hütte Winter- und Sommergoldhähnchen. 
ebenso Waldbaumläufer. ·euntöter. Eichel­
häher; Tannenhäher und Fichtenkreuzschna­
bel (auch am 19.) im Bereich des PrS"ivec Gip­
fels. Östlich des Gipfels am 19. (bei 1600m) 
eine Weiden- sowie Haubenmeise. Eine der 
ganz wenigen Beobachtungen der Rabenkrähe 
am Weg zur Vogar Hütte: da selbe gilt von 
einem Girlitz. - Im Abschnitt PI. Hebed-Gipfel 
am 21. außerdem Rotkehlchen. Am el. 
Mönchsgrasmücke. Zilpzalp. Hauben- und 
Tannenmeise, Waldbaumläufer, Buchfink (alle 
sgd.) und Gimpel. Bei der Anfahrt zu PI. Hebed 
bei ca. 1200m ein Zwergschnäpper sgd. (OBER­
H.Ä..'\SLI). 

4. 4. Stara Fl.lZina mit Auto bis Planinski dom 
bohinjskih prvoborcev (Jausenstation, 690m) -
Krstenica Alm (1655m) - Grintovica Alm 
(1250m) - Mostnis1<a Wasserfall (850m, 21m 
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hoch) - zurück zum Ausgangspunkt (22. 5.). 
Diese Wanderung machten nur ZE:\CICA und 
seine Frau. 
Vom Ausgangspunkt führt ein sehr steiler, aber 
schöner Weg auf ca . 1340m. In diesem Laub­
wald mir teilweise uraltem Baumbestand 
waren Vogelstimmen nur spärlich zu hören. 
iach zwei Stunden Aufstieg wird der Weg fla­

cher und führt zur Krstenica Alm. Hervorzuhe­
ben i t ein urwaldähnliches Waldstück am 
···bergang zum etwas flacheren Gelände. 
Sicher mehrere hundert Jahre alte Buchen prä­
gen hier das Landschaftsbild. Trotz der vielen 
alten und auch teilweise schon abgestorbenen 
Bäume konnte kein Specht beobachtet wer­
den. Das Almgebiet Krstenica erstreckt sich 
über einige Hügel, die einen kleinen idyllisch 
gelegenen See umschließen. 

Triglavski 
dom 

Tose 
1805 · 2275 

Vodnikova ~ 
koca Studor;'>i 9 

•2050 
Viäevnik 

Rudnopolje 
1340 

Skizze der Exkursionen 4.6. bis 4.9. 
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Dabei wurden beobachtet: 
Beim Aufstieg vom Parkplatz Kuckuck, Rot­
kehlchen. Misteldrossel, Berglaubsänger. Zilp­
zalp. Sommergoldhähnchen, Tannenmeise. 
Beim weiteren Aufstieg und im Almgebiet 
Krstenica Grauspecht. Baum- und Wasserpie­
per, Bachstelze, Zaunkönig, Heckenbraunelle 
und Ringdrossel. Beim Abstieg auf ca. 1200m 
Benelrufe von jungen Buntspechten; und 
schließlich im Tal noch Kleiber, Neuntöter. 
Haussperling und Gimpel. 
4. 5. Am letzten Tag (22.) fuhren noch einige 
mit der Seilbahn zum Sporthotel Vogel 
(1398m). 
Das Plateau ist durch Planierungen (für Lang­
laufloipen, Skiabfahrten und Liftbauten) stark 
in Anspruch genommen und beeinträchtigt. 
Bei unserer Wanderung in der Senke hinter der 
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Bergstation und entlang der anschließenden 
Hänge waren mehrmals ausgedehnte Schnee­
felder zu queren. 
ZEKCICA und seine Frau wollten am 23. von der 
Bergstation die 6-stündige Wanderung zur 
Komna Hütte machen. Dazu seine 1otizen: 
,,Viel Schnee - man sah keine Markierungen -
und unsicheres Wetter veranlaßten uns aber 
dann zur Umkehr. Der Gipfel des Bohinjski 
Mogovec (1901m) war nicht eingeplant (wir 
erreichten ihn eigentlich .,irrtümlich'"), also bra­
chen wir nach drei Stunden Aufstieg unsere 
Tour ab und gingen entlang der Skiabfahrt 
vom Vogel ins Tal.·· Auf dem Plateau wurden 
am 22. und 23. in den Latschenfeldern mit ein­
zelnen höheren Bäumen folgende Arten beob­
achtet: 
Ein Sperber überflog das Gebiet; zu hören und 
zu sehen waren ein Schwarzspecht, Baum­
und Wasserpieper, Bachstelze, Zaunkönig, 
Heckenbraunelle, Rotkehlchen, Hausrot­
schwanz, zur Überraschung zeigte sich auch 
ein Braunkehlchen. In den Latschenfeldern 
mehrfach Ringdrosseln; weiters Berglaubsän­
ger, Tannenhäher, Birkenzeisige, Fichten­
kreuzschnäbel und Gimpel. WEBER entdeckte 
über den Latschenfeldern einen Schwarm von 
Bergfinkenl 
Beim Abstieg vom Vogel (ZE:'\CICA, 23.) flog ein 
Haselhuhn neben der Skipiste auf; später zog 
ein Mäusebussard seine Kreise. 
BRt..::'\:'\ER suchte am 21. den Tordabfall des 
Mirnjak (Gebiet unterhalb der Bergstation) auf. 
Dabei notierte er in ca . 650m einen sgd. 
Zaunkönig, mehrere sgde. Wintergoldhähn­
chen im Buchenwald mit nur geringem Fich­
tenanteil in ca. 600-700m und schließlich ein 
warnendes Paar Weidenmeisen im lichten 
Mischwald bei ca. 800m. 

4. 6. Eine der häufigsten und von den meisten 
Tagungsteilnehmern durchgeführte Exkursion 
führte vom östlichen Seende (Brücke über die 
Save) nach Stara Fuiina (546m), durch den Ort 
fließt die Mostnica; weiter über Srednja Vas 
(590m) nach Jereka (615m) Von dort en1"re­
der über Bohinjska Bistrica (512m) zurück zum 
Hotel oder weiter über Koprivnik C969m) zum 
Moor bei Barje Sijlec (Mocila) bis Pokljuka 
(1250m, Sporthotel); ER:'\ST ging von dort noch 
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weiter bis Mrzli Studenec (1213m), zum Moor 
und bis Kranjska dolina (1291m). 

Es handelt sich hier um eine landwirtschaftlich 
genutzte Fläche mit einzelnen Siedlungen pa­
rallel zur Hauptstraße, die von Bled über Boh­
injska Bistrica zum Wocheiner See führt. Von 
Jereka führt die Straße nordwärts z. T. in Keh­
ren steil aufwärts. Dabei führt die Straße 
zunächst durch Buchenwald, wobei der Boden 
mit vielen Schneerosen bedeckt ist; später führt 
die Straße durch reinen Nadelwald zum 
er-vvähnten Moor. Laut Auskunft handelt es sich 
um das höchstgelegene Moor Sloweniens bzw. 
des früheren Jugoslawiens. 
Die Exkursionen in dieses Gebiet zählten zu 
den ergiebigsten während unserer Tagung. 
Hier wurden gesehen bzw. gehört: 
Am 21. fünf ziehende Wespenbussarde und 
Balzflüge; an allen Tagen mehrmals gesehen; 
in gleich guter Zahl war der Mäusebussard ver­
treten: am 22. drei bei Balzflügen und zweimal 
zwei weitere. Ein Baumfalke am 21. östlich von 
Stara Fuiina. Eine Wachtel ließ am 16. und am 
21. in den Wiesen nahe Stara Fuiina ihren 
Schlag hören. Die Ringeltaube war nur in 
einem einzelnen Exemplar nahe Stara Fuiina 
zu sehen; hier zeigte sich am 21. auch die ein­
zige Turteltaube. Der Kuckuck war ständig zu 
hören. Von hier stammt eine der wenigen 
Beobachtungen des Mauerseglers, u. a. auch 
über dem Moor. Zweimal wurde der Grau­
specht notiert. Der Schwarzspecht ließ sich 
beim Moor hören, der Buntspecht bei Jereka . 
Die Suche nach Felsenschwalben an den nord­
seitigen Felswänden des Tales blieb e rgebnis­
los. Rauch- und Mehlschwalben flogen z. T. 

ester an bzw. bauten noch (Mehlschwalbe 
am 19.); Baumpieper mehrmals, beim Moor 
(Barje Sijlec) am 22. mindestens zwei sgd. Am 
22. erfolgte die einzige Beobachtung einer 
nordostwärts fliegenden Schafsreize; noch 
Zug' (OBERHÄKSLI) Vereinzelt Gebirgsstelze, 
melufach Bachstelze; am 21. flog e ine bei 
Pokljuka mit Nistmaterial unter ein Hüttten­
dach. An der Mostnica im Ortsgebiet von Stara 
Fuiina flog am 21. eine Wasseramsel. Der 
Zaunkönig sang mehrfach, u. a. auch beim 
Moor; hier auch mindestens drei Heckenbrau­
nellen sgd., Rotkehlchen regelmäßig sgd., 
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ebenso mehrmals Grauschnäpper, am 22. drei 
nahe beisammen (Zug?), mindestens drei beim 
Moor in 1250m; am 21. fütterte ein Paar seine 
Jungen in Stara Fu.Zina. Haus- und Gartenrot­
schwanz melufach, ebenso Braunkehlchen 
sgd. Mehrfach. u. a. beim Moor, Misteldrosseln 
sgd., ebenso Amsel. Am 21. bei Pokljuka zahl­
reich sgde. Ringdrosseln und mit Futter auf den 
Almwiesen um Mrzli Studenec (1213 m), beim 
Moor und bei Kranjska dolina (1291m); im 
Bereich Pokljuka auch am 22. zwischen 1210 
und 1250m mehrere futtertragend. Mehrfach 
im Talbereich und beim Moor Singdrossel. 
Klapper- und Mönchsgrasmücke öfters sowohl 
im Talbereich als auch beim Moor sgd. !\ur am 
19. Berglaubsänger sgd. Der Zilpzalp war 
regelmäßig zu hören. Winter- und Sommer­
goldhähnchen beim Moor sgd. Von der Sumpf­
meise liegt \·om Uferbereich der Mostnica die 
einzige Beobachtung aus diesem Gebiet vor 
(21.) und von der selten gesehenen Hauben­
meise eine vom 21. bei Pokljuka SO'\Yie eine 
vom 22. beim Moor; hier und im übrigen 
Gebiet auch Tannen-, Blau- und Kohlmeise 
und Kleiber; auffallend war an mehreren 
Tagen die große Anzahl von Neuntötern (ein­
mal mindestens 8); beim Moor fütterte (J ein Q 
(ca . llOOm). In diesem Gebiet erfolgte am 19. 
die einzige Beobachtung eines chwarzstirn­
würgers. Eichelhäher waren im ganzen Gebiet, 
Tannenhäher nur beim Moor. Bei Exkursionen 
in die em Gebiet gelang auch eine der weni­
gen Beobachtungen der 1ebelkrähe; beim 
Moor und bei Pokljuka rief der Kolkrabe (am 
22. drei). Die einzigen l\otizen über rare lie­
gen ebenfalls von dieser Ex.kur ion vor: am 22. 
wurden in Stara FU.Zina iestlinge gefüttert. Wie 
'\\·ohl auch nicht anders zu erwarten. gab es 
hier Haussperlinge und eine e inzige Beobach­
tung 09.) vom Feldsperling. Buchfinken san­
gen auf der ganzen Strecke bis zum Moor hin­
auf. Auch der Girlitz bevorzugte dieses Gebiet; 
an allen Tagen wurde er vom ferbereich bis 
zum Moor vereinzelt angetroffen; Grünling 
und Stieglitz mehrfach sgd. Hier wurden Stieg­
litze beim fressen von Löwenzahnsamen 
beobachtet. Vom Erlenzeisig wurden nur am 
22. beim Moor die Rufe vernommen. Der Gim­
pel wurde im Bereich dieser Ex.k. nur am 18. 
notiert. Die Goldammer schließlich wurde 
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mehrmals sgd. angetroffen, am 22. auch beim 
Moor. 

4. 7. Vom Wocheiner See der Save entlang bis Bled: 

Am 19. fuhr eine Gruppe von 10 Teilnehmern 
bei großteils starkem Regen in zwei PKW die 
Save entlang bis Bled (ca . 25 km). An verschie­
denen Stellen '\\'llrde gestoppt und beobachtet. 
Protokollführer war Bruno CARR;\RA. Dauer der 
Exkursion 14.30 bis 18 hr. 

Bei den e inzelnen Haltepunkten wurden 
beobachtet: 
1 km östlich von Savica (515m): Zwei Wespen­
bussarde im Flug (waren es dieselben wie bei 
Exk. 4. 6.?). Acht Mehlschwalben, ein Rotkehl­
chen ließ seinen Warnruf hören und eine 
Mönchsgrasmücke sang. 
2 km östlich von Bitnje bei einer Brücke über 
die Save: Zwei Mäusebussarde im Flug, ebenso 
ein Mauersegler; zwei Wasseramseln (wohl 
Paar) über dem Flußlauf, z. T. in einen kleinen 
Wassereinlauf einfliegend; ein Grauschnäpper 
in einer Baumgruppe und schließlich ein 
Neuntöter Q auf Leitungsdraht. 
Ca. 4,5 km vor Bohinjska Bela und 600m nörd­
lich des Ortes: Ein Mäusebussard und ein 
Turmfalke im Flug; eine einzelne Ringeltaube 
und et'\vas später ein Trupp von fünf im Flug. 
Zunächst vier Fe! enschwalben, die z. T. 
wälu·end eines starken Regengusses auf einem 
Felsband ruhten, später nochmals zwei im 
Flug. Je eine Mistel- und Singdrossel in einem 
Acker, zwei Mönchsgrasmücken sgd. und 
schließlich noch zwei Kohlmeisen im Flug. 
Bledsee (475m): Vier Höckerschwäne und ein 
besetztes Nest in kleinem Schilfkomplex. 
Stockente 10 0'0, 2 QQ und nochmals 12 QQ 
mit ca. 16 Kücken. Zwei Rotmilane im Flug 
etwa 1 km nördlich von Bled. Eine Türken­
taube in Parkanlage von Bled; zwei Bachstel­
zen in Ufernähe. zwei rufende Grünfinken und 
schließlich ca. 10 Haussperlinge in einem 
Erlenkomplex. 

An der Save bei der Bahnstation Soteska: Ein 
Steinadler im berflug von der nördlichen zur 
südlichen Talseite in ca . 900m Höhe; je eine 
Singdrossel und Tannenmeise rufend. 
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4. 8. Eine Fahrt am 20. mit Omnibus und zwei 
privaten PKWs rund um das Triglav-Massiv 
sollte den Teilnehmern an unserer Tagung 
einen Einblick in die weitere Umgebung des 
Gebietes geben. Starker Regen, der bis zum 
frühen Nachmittag anhielt, beeinträchtigte 
diese Fahrt allerdings. 
Die Fahrtroute: Vom Hotel b is Bohinjska 
Bistrica - über einen Sattel in das Tal des 
Isonzo (Soca) - 6 km vorher der Ort Kneza -
Tolmein/Tolmin - Karfreit/Kobarid - Flitsch/­
Bovec - durch das Trentatal - Vr5ic-Paß - Kran­
jska Gora - auf Autobahn nach Bled und 
zurück zum Hotel. 
Über den erwähnten Sattel bis zum Ort Kneza 
fuhr am 21. nochmals eine Gruppe von 8 Teil­
nehmern. Die weitere Route beschreibt CAR­
RARA so: Von Kneza, dem gleichnamigen 
Flußlauf in nördlicher Richtung folgend auf 
einer Waldstraße bis hinauf auf ca. llOOm 
Höhe Qagdhütte Gozd. Koca). Ca. einstündiger 
Aufstieg z. T. durch steilen Bergwald. Es war 
starker 1ebel, später starker Regen. Dabei 
gemachte Beobachtungen siehe unter 4 .8.2. 

Stefan ERSST und seine Frau blieben noch bis 
zum 28. im Gebiet. Sie fuhren noch einmal 
über den Vr5ic-Paß und schlugen ihr Zelt auf 
einem kleinen Zeltplatz in der Trenta auf. Er 
schreibt darüber: .,Von dort aus haben wir 
mehrfach versucht, hoch in die Berge zu kom­
men, teils mit beträchtlichen Anstrengungen, 
so einmal zum Luknja-Joch (1758m, mit Blick 
in die ungeheure -ordwand des Triglav), ein­
mal zu einem der Kris-Seen/K.ris1<a Jezera 
unterhalb des Pogacnikov-Hauses und einmal 
auf den Gipfel Mala Mojstrovka (2366m) vom 
Vrsic-Paß aus. Immer wieder waren dabei z. T. 
sehr steile Schneefelder zu überqueren, sodaß 
man weiter oben nur mühsam vorangekom­
men ist. Auf dem Weg zum Luknja-Joch haben 
wir zum ersten Mal Steinböcke gesehen. 
Beeindruckend schön sind ja auch die vielen 
Wasserfälle und Schluchten, besonders entlang 
der Soca, die es uns sehr angetan hatte." Die in 
diesen Tagen gemachten Beobachtungen 
siehe unter 4.8.3. 
4.8.1. Am 20. fungierte C.;\RRARA als Protokoll­
führer. Bei dieser Fahrt wurden - entsprechend 
den einzelnen Haltepunkten - notiert: 
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11 Uhr bei Stau des Isonzo/ Soca vor Tol­
mein/Tolmin (ca. 190m Höhe) : 
Zwei Uferschwalben (mit den übrigen Schwal­
ben beisammen), ca. 200 Rauchschwalben 
knapp über der Wasserfläche und ca . 40 Mehl­
schwalben, ein Grauschnäpper, eine ad. Kohl­
meise mit drei gut flüggen Jungvögeln; ein 
Buchfink rufend. Erwas später vo m Bus aus 
über der Wasserfläche drei Trauerseeschwal­
ben (ALBERT u. a.) . 
11 ,45 Uhr in Tolmein/Tolmin (201m): 
Vier Wespenbussarde kreisten genau über uns; 
ein Exemplar fiel durch eine Schwanz-Mauser­
lücke auf. Acht Mauersegler, drei Italiensper­
linge (ALBERT und CARRARA), schließlich zwei 
Stieglitze im Flug. 
12,15 Uhr nach ca. 12 km Fahrt, vor Idrsko 
(210m), Stop bei einem Parkplatz am Flußlauf 
des Isonzo/ Soca: 
Drei Wespenbussarde, wobei wiederum einer 
mit Schwanz-Mauserlücke auffiel, ein Mäuse­
bussard auf Leitung sitzend; eine ad. Weiß­
kopfmöwe flog flußabwärts, später (wohl glei­
ches Ex.) flußaufwärts. Von einer Nachtigall 
war drei- oder viermal kurz ihr Schlag aus dem 
Ufergehölz zu hören. \Xfeiters eine sgde. 
Mönchsgrasmücke, ein Neuntöter O' auf 
Sitzwarte, zwei Nebelkrähen und eine 
Goldammer im Flug. 
13,50 hr bei der Einmündung des Zadnjica in 
den Isonzo/ Soca im Trentatal bei ca . 620m 
Gebirgsstelze im Flug, eine Wasseramsel über 
der Soca. 
14,30-15,30 Uhr auf dem Vrsic-Paß (1611m), 
regnerisch, z. T. wolkenverhangen, kaum 
Sicht. FLüCK notierte einen Steinadler im Flug 
und eine sgde. Heckenbraunelle. 
16,15 Uhr nahe Kranjska Gora am aufgestauten 
Mala PiSnica (ca. 850m): Das Wetter hatte s ich 
inzwischen gebessert, es kam sogar d ie Sonne 
heraus. 
Drei Stockenten cJ cJ, vier Mauersegler, drei 
Felsenschwalben an den westlich gelegenen 
Felswänden, Gebirgsstelze und Wasseramsel 
im Flug, fünf Grauschnäpper in den linksufri­
gen Weidenbüschen, Gartenrotschwanz cJ, 
Zilpzalp, Hauben-, Tannen- und Kohlmeise 
rufend und ein Paar Girlitze im Flug, z. T. war­
nend. 
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17,30-18,00 Uhr: Mojstrana an der Save 
(641m), am Eingang in das Vratatal gelegen. 
hier legte CARRARA auch bei seiner Fahrt zur 
Tagung am 16. einen top e in; diese Daten 
werden hier mitverwertet; stark bewölkt. 
Ein Baumfalke flog kurz über der Kuppe des 
Graneise (840m), zwei Felsenschwalben an sei­
nen Hängen entlang. Gartenrotschwanz cJ 
sgd., mehrmals wurde der chlag eines Berg­
laubsängers vernommen; ca. 10 Nebelkrähen 
in den Feldern, ein ad. Kolkrabe mit drei juv. 
im Flug. Zehn Haussperlinge im Ort, dazu ein 
von ALBERT bestimmtes Italiensperling cJ, wei­
te rs Grünfink rufend, zwei sgde. Girlitze, zwei 
Stieglitze im Flug. 
CARRARA notierte am gleichen Standort am 16.: 
Mäusebussard im Flug, 2 Felsenschwalben im 
Flug bei den Felsen des GranCise, Gartenrot­
schwanz eifrig sgd .. zwei oder drei Berglaub­
sänger sgd. im Föhrenbestand. K.lappergras­
mücke und Zilpzalp sgd. , Eichelhäher im Flug. 

4.8.2. Gebiet nahe Kneza (21.): 
Vier Wespenbussarde knapp unter Hochnebel­
decke entlang eines bewaldeten Berghanges; 
davon wieder einer mit chwanz-Mauserlücke. 
Es mußte sich wohl um dieselben gehandelt 
haben wie am Vortag. Kuckuck nur einmal 
rufend; von einem Buntspecht wurden fünf­
oder sechsmal die revieranzeigenden Trom­
melwirbel vernommen, von je einem Zilpzalp 
und \l(fintergoldhähnchen einmal die Rufe; bei 
ca. 1300m sang ein Baumpieper; weiters ein 
fliegender Eichelhäher. 

4.8.3. Beobachtungen von E1u-:sT: Am 23. zwei 
Wespenbussarde (vermutlich Paar) westlich 
des Luknja-Joches über der Zadnjica; Turm­
falke am 22. am Vr5ic-Paß, am 23. am Luknja­
Joch, am 24. Soca-Quelle und am 26. am Unte­
ren Kris-See/ Sp. Kris1rnJezero. Am 22. zwei aus 
den Latschen abfliegende Birkhühner östlich 
des Vr5ic-Passes, sonst häufig Losung funde, 
solche auch vom Haselhuhn am Paß. Ein 
Flußuferläufer am 28. an der Soca bei 
Karfreit/Kobarid. Ein Waldkauz rief vom 22. -
27. jeden Abend unweit des kleinen Zeltplatzes 
bei Trenta (Brut möglicherweise in leer stehen­
den alten Bauernhäusern). Ein Grauspecht rief 
am 26. bei 1 lOOm in Altbuchen nördlich der 
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Zadnjica am teig zum Pogaenikov-Haus; am 
24. ein rufender Schwarzspecht in der Mlina­
rica-Schlucht, ein weiterer am 26. nördlich der 
Zadnjica beim Aufstieg zum Pogacnikov-Haus. 
Am 23. ein Baumpieper sgd. Zadnjica. Die 
Gebirgsstelze war häufig, bei Soca am 27. 
flügge Jungvögel; von der Bachstelze waren 
am 28. flügge Jungvögel an der Soca bei 
Karfreit/Kobarid. Eine Wasseramsel hatte ihr 

1est in der Mlinarica-Schlucht bei Trenta 
neben dem großen Wasserfall unter den Fel­
sen, zweimal beim Abfliegen beobachtet (24.). 
Heckenbraunelle nur in den höheren Lagen 
(Latschenregion), eine Alpenbraunelle sang 
am 25. an der Mala Mojstrovka westl. des Vrsic­
Passes. Grauschnäpper am 23. Zadnjica, am 24. 
bei der Soca-Quelle; Gartenrotschwanz je ein 
sgd. cJ in Trenta (Zentrum) und in Bovec. 
K.lappergrasmücke nur in der Latschenregion, 
so am 22. und 25. je zwei sgde. cJ am Vr5ic-Paß, 
am 23. zwei oder drei sgd. südwestlich des 
Luknja-Joches, am 26. mehrere änger süd­
westlich des Pogaenikov-Hauses; Mönchsgras­
mücke häufig, Gesang oft ,.leiernd··, fast 
dialektartig verbreitet. Vom 23. - 28. waren 
zwei sgde. Berglaubsänger beim Zeltplatz in 
Trenta, mehrere sgde. cJ cJ in der Zadnjica bis 
ca. lOOOm, am 28. zwei sgd. in Hainbuchen am 
Boca-\xrasserfall. Am 28. eine Sumpfmeise an 
der Soca oberhalb von Bovec. Von der Wei­
denmeise (nur alpine Sänger) wurde notiert: 
23. bei 900m Zadnjiski Dol, am 24. bei lOOOm 
in der Zadnja Trenta (jeweils ein sgd. Tier) , am 
26. jeweils sgd. bei 1200m, 1300 und 1350m 
beim Aufstieg aus der Zadnjica zum Pogacni­
kov-Haus. Vom 1euntöter war ein Paar vom 
23. - 28. auf dem Zeltplatz in Trenta. Etwa 10 
Alpendohlen wurden am 22. am Vr5iC-Paß 
notiert, am 23. öfters mehrere (max. 5) am 
Luknja-Joch, am 25. mehrere (max. 3) am Gip­
fel M. Mojstrovka, am 26. 13 südwestlich des 
Pogacnikov-Hauses. Am 23. ein Kolkrabe auf 
dem Luknja-Joch und am 23. und 26. rufend in 
Trenta. Eine der wenigen Beobachtungen des 
Birkenze isigs gelang am 25. am Vr5ic-Paß, zwei 
Vögel in den Latschen. Fichtenkreuzschnabel 
am 23. in Zadnjica und am 28. eine sgde. 
Goldammer südlich von Karfreit/Kobarid. 
In diesen Tagen öfters und an verschiedenen 
Orten wurden Kuckuck, Zaunkönig, Rotkehl-
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chen, Hausrotschwanz, Mistel- und Singdros­
sel, Amsel, Zilpzalp, Tannen- und Kohlmeise, 
Haussperling, Buchfink, Grünling und Stieglitz 
in den Ortschaften angetroffen. 

4. 9. CARMRA in Begleitung von SuRBER verband 
seine Anreise (16.) mit einer Erkundung der 
günstigsten Möglichkeit für seine Triglav 
Besteigung: Vom \X1urzenpaß (Grenzübergang 
Kärnten/Slowenien) ging es nach Kranjska 
Gora und in das Vratatal; später über Jesenice 
und Gorje (650m), einen kleinen Sattel, nach 
Rudno Polje (von dort erfolgte dann am 17. der 
Aufstieg zur Triglav Hütte); Weiterfahrt vorbei 
am Hochmoor Barje Sijlec/ Mocila zum Hotel. 
Am nächsten Tag Aufstieg vom Parkplatz 
Rudno Polje mit SCHUSTER und ZBÄRE. · vorbei 
am Südfuß des ViSevnik zur Triglav Hütte. 
Dabei wurden notiert: 
Am Wurzenpaß (1070m): Turmfalke in ca. 
1500m Höhe in westlicher Richtung fliegend, 
Schwarzspecht intensiv rufend, Bachstelze im 
Flug, Heckenbraunelle sgd., ein Hausrot­
schwanz Q, Misteldrossel, Amsel, Mönchsgras­
mücke. alle sgd.; Zilpzalp und Tannenmeise 
rufend, ieuntöter 6 auf Fichte kurz rufend, 
Buchfink sgd., zwei Grünlinge, Gimpel rufend. 
Kranjska Gora (809m): Mäusebussard im Flug, 
Kuckuck rufend, zwei Mauersegler, acht 
Rauchschwalben und vier Mehlschwalben im 
Flug, Grauschnäpper in einem kleinen Gehölz, 
z. T. über Acker, ca. sechs Wacholderdrosseln 
z. T. mit Futter im Schnabel, je eine sgde. 
Amsel und Mönchsgrasmücke, vier Nebel­
krähen auf Wiesen, zwei Stare im Flug, Haus­
sperling zwei 66, ein Q auf Boden bei Nah­
rungssuche, je zwei Girlitze und Stieglitze 
rufend und Grünlinge im Flug. 
Zwischen Belca und Mojstrana: Habicht im 
Flug an den nördlichen, fichtenbestandenen 
Bergflanken in ca. llOOm. (Die Beobachtun­
gen bei Mojstrana siehe unter 4.8.1.) 
Durch das Vrata Tal, bei der Aljazev Hütte/ Alja­
cev dom (1015m) am Fuß der Triglav Nord­
wand: Baumpieper sgd. und Balzflug; zwei 
Gebirgsstelzen rufend, bei ca. 850m, entlang 
der Bistrica; Wintergoldhähnchen, zwei Tan­
nenmeisen und Gimpel rufend; zwei Alpen­
dohlen über der Bergspitze des Kukova spica 
(2427m). 
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Zwischenjesenice und Gorje in ca. 650m (klei­
ner Paßübergang) ein fliegender Baumfalke 
und vier Kolkraben. 
Rudno Polje, ca. 1430m, am Ende einer Wald­
straße rief ein Buntspecht; weiters eine Hau­
benmeise, der Buchfink schien in den \X1aldun­
gen „die am häufigsten vorkommende Vogel­
art zu sein-'. 
Vorbei am Hochmoor von Mocila. dann bei 
Gorju.5e auf ca. lOOOm Höhe, ein Mäusebussard 
im Flug, sowie eine rufende Goldammer. 
An1 folgenden Tag (17.) Fahrt nach Rudno 
Polje und Aufstieg zur Triglav Hütte/Triglavski 
Dom. 6,30 Uhr beim Autoabstellplatz bei 
Rudno Polje zwei bis drei Rotkehlchen, z. T. 
Rufe, z. T. sgd. , je ein Berglaubsänger, Zilpzalp 
und Sommergoldhähnchen sgd. 
Am Fuß des ViSevnik (2050111) auf ca. 1600111 ver­
nahm SCHUSTER das Kullern eines Birkhahnes. 
Auf ca. 1900m Höhe, bei der Umgehung des 
TdiC (2275m) an der Waldgrenze (9 Uhr) drei 
Wasserpieper, z. T. im Flug bzw. rufend: vier 
sgde. Heckenbraunellen und vier Alpenbrau­
nellen in Felsbändern des Tose bei ca. 1900m; 
eine weitere Beobachtung erfolgte später bei 
ca. 2200m; zwei sgde. Ringdrosseln sowie vier 
oder fünf sgde. Klappergrasmücken; zwei 
Alpendohlen im Flug; verschiedentlich wurden 
die Flugrufe von etwa acht Birkenzeisigen ver­
non101en. 
Oberhalb des Pferdesattels/Konjsko sedlo 
(2100m) wurde ein Schneehuhn gesehen 
(auch Rufe), eine weitere Beobachtung dieser 
Art, noch im weißen Winterkleid, erfolgte auch 
bei 2300m; beim Abstieg auf gleicher Höhe ein 
weiteres Tier. 
Bei der Ankunft bei der Triglav Hütte (12 Uhr) 
herrschte bereits stürmischer Westwind. 
Abends wurden noch ca. 200m östlich der 
Hütte bei 254lm (Kredarica) neun Schneefin­
ken gesehen (einzeln und paa1weise) . 
Beim Aufstieg auf den Gipfel des Triglav am 
18. wurden bei ca. 2600m die Rufe einer 
Alpenbraunelle vernommen. Der Abstieg von 
der Hütte erfolgte auf der gleichen Route wie 
der Aufstieg. Auf den Rückweg durch das Tal 
zur Sieben-Seen-Hütte mußte verzichtet wer­
den, da noch viel Schnee lag. 
Auf einer Höhe von 2020m wurden aus dem 
oberen Krmatal Kuckuck-Rufe vernommen; 
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weiters Wasserpieper und Alpenbraunelle 
sgd., ein Hausrotschwanz <:J, zwei Stein­
schmätzer im Flug bzw. im Geröll und Flugrufe 
eines Birkenzeisigs. 
Bei der Vodnikov Hütte (1817m) flog ein tein­
adler - auf kurzer Strecke von einem Kolkra­
ben Yerfolgt - in westlicher Richtung; etwa 
300m über Boden ein Baumfalke. 
l'\ahe dem Studorski preval (1892m. Kleiner 
Sattel) ein Mäusebussard und ein Paar Turmfal­
ken im Flug, Kuckuck rufend, Heckenbrau­
nelle sgd., fünf Steinschmätzer sowie eine 
Alpendohle und fünf Kolkraben im Flug. 
Außerdem zeigten sich 20 Steinböcke, acht 
Gemsen und drei Murmeltiere. 

m 16 "hr erfolgte die Rückkehr zum Park­
platz; die letzte halbe Stunde regnete es 
bereits. 

5. SYSTEMATISCHE ÜBERSICHT 
.ALLER BEOBACHTETEN ARTEN 

Legende zur folgenden Tabelle 
Spalte I Status nach der Liste TRlGLAY 1AT10-
l'\AL PARK BIRDS 
U urban area, orchard 

verbautes Gebiet. Obstgärten 
S field, shrubbe1y, forest margin, cleared 

woodland, willow forest 
Felder, Gebüsch, Waldrand, gelichteter 
Wald.Weidengehölze 

\Y/ stream. lake, reed, gra,·el-pit 
Fluß, See, Ried, Kiesgruben 

F forest, (coniferous, mixed) 
\Xfald (Nadel- und Mischwald) 

.\1 mountain pine stands, larch stands 
Zirben-, Lärchenbestände 

R roch.')' area, rock wall, highland pasture 
Felsbereich, Felswände, Almflächen 
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Spalte II Status entsprechend der genannten 
Liste 

1 common - allgemein verbreitet 
2 uncommon - nicht allgemein verbreitet 

3 rare - selten 
probable breeders - mögliche Brutvögel 

Spalte 1 - Exkursion 4. 1. im Bereich Wochei­
ner See/ Bohinjsko Jezero 

Spalte 2 - Exkursion 4. 2. Parkplatz Dom Savica 
- Komna Hütte/ Dom na Komni - Schwarz­
see/Crno Jezero 

Spalte 3 - Exkursion 4. 3. Stara Fuiina - PiSivec­
Gipfel 

Spalte 4 - Exkursion 4. 4. Stara Fuiina -
Krstenica Alm 

Spalte 5 - Exkursion 4. 5. Bereich porthotel 
Vogel 

Spalte 6 - Exkursion 4. 6. tara Fuzina - Jereka 
- Sporthotel Pokljuka 

Spalte 7 - Exkursion 4. 7. Der Save entlang bis 
Bled 

Spalte 8 - Exkursion 4.8.1. Rundfahrt Tol­
min/Tolmein - YiSic-Paß - Kranjska Gora 
einschließlich der Beobachtungen von den 
Exkursionen 4.8.2. und 4.8.3. 

Spalte 9 - Exkursion Triglav Hütte/ Triglavski 
Dom 

Hier bedeutet: 
x - bei der Exkursionen (meist singend) 

angetroffen. 
P - Paar zur Brutzeit in für Brut geeig­

netem Habitat festgestellt 
A - Angst- oder Warnverhalten von Altvö­

geln 
B - Bau von Nest oder Bruthöhle, Transport 

von Nistmaterial 
:--; - Aufsuchen eines wahrscheinlichen 1ist­

platzes 
FL - kürzlich ausgeflogene Junge oder Du­

nenjunge gesehen 
ON- brütenden Altvogel gesehen 

FY - Altvögel tragen Futter für Junge oder 
Kotballen 

NY - Junge im Nest gesehen oder gehört 
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1 11123456789 
Haubentaucher Podiceps cristatus W/ i · X 

Höckerschwan Cygnus olor ON 

tockente Anas platyrhynchos w 3 X X FL X 

Wespenbussard Pemis apivorus F i· X X X X 

Rotmilan Milvus milvus X 

Habicht Accipiter gentilis F 1 X 

perber A. nisus F 2 X X 

Mäusebussard Buteo buteo F 3 X X X X X X 

teinadler Aqui/a chry1saetos R 2 X X X X 

Turmfalke Falco tinnunculus S,R 2 X X X X 

Baumfalke F. subbuteo F l* X X X 

Wanderfalke F. peregrinus R 1· 

Haselhuhn Tetras/es bonasia F 2 X X X 

Alpenschneehuhn Lagopus mutus R 3 X 

Birkhuhn Lyrurus tetrix R 3 X X X 

Auerhuhn Tetrao urogallus F 2 X 

Wachtel Coturnix cotum ix 1• X 

Flußuferläufer Actitis hypoleucos \YI 1• X X 

Weißkopfmö·1ye Larus cachinnans X 

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger X 

Ringeltaube Colu mba palumbus F 2 X X 

Türkentaube Streptopelia decaocto 2 X 

Turte ltaube Str. twtur F 2 X 

Kuckuck Cuculus canorus S,F,M 3 X X X X X X 

perlingskauz Glaucidium passerinum F 1 X 

Waldkauz Stri.x aluco U,F 3 X p 

Mauersegler Apus apus u 3 X X X X X 

Wiedehopf Upupa epops s 1 X 

Wendehalsjyn.x torquilla S.U 2 X 

Grauspecht Picus canus F 2 X X X X X 

Grünspecht P. viridis F, 2 X 

chwarzspecht Dryoco us ma1tius F 3 X X X X X X 

Buntspecht Picoides major F, 3 X X NY X X X 

Feldlerche Alauda aruensis s 2 X 

ferschwalbe Riparia riparia X 

Felsenschwalbe Ptyonoprogne ntpestris R 3 X X X 

Rauchschwalbe Hirun.do rustica u 3 X B X X 

Mehlschwalbe Delichon urbica U,R 3 X B X X X 

Baumpieper Anthus trivialis S.M 3 X X X X X X X X 

Wasserpieper A. spinoletta R 3 X X X X X 

Schafstelze Motacil/a jlava X 

Gebirgsstelze M. cinerea w 3 X X X FL X 
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1 11123456789 
Bachstelze J\!I. alba u 3 X X X X B X FL X 

Wasseramsel Cinclus cinclus w 3 X FY X 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes F,M 3 X X X X X X 

Heckenbraunelle Prunella modularis F,M 3 X X X X X X 

Alpenbraunelle Laiscopus collaris R 3 X X 

Rotkehlchen Erithacus rubecula F,M 3 X X X X X X A 
Nachtigall Luscinia megarhynchos X 

Zwergschnäpper lkl'_throsterna parva F5 1 . X X 

Grauschnäpper Muscicapa striata U,S,F 2 X FY X X X 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros U,R 3 X X X X X X 

Gartenrotschwanz Ph. phoenicurus U,M 3,1 X X X X 

Braunkehlchen Sa:xicola rubetra s 1· X X X 

Steinschmätzer Oenantbe oenanthe R 3 X X 

l'vlisteldrossel Turdu.s viscivorus F,M 3 X X X X X X X 

Wacholderdrossel T. pilaris S5 1* X FY 
Ringdrossel T. torquatus F,5M 3 X X X X FY X 

Amsel T. merula U,S5,F3 X X X X X 

Singdrossel Tphilomelos F 3 X X X X 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris \V/ 1* X 

Gelbs ötter Hippolais icterina X 

Dorngra mücke Sylvia communis s 2 X 

Klappergrasmücke S. curruca S,M 3 X X X X X 

Gartengrasmücke S. borin s 2 X 

Mönchsgrasmücke S. atricapilla ,F,M 3 X X X X X X 

Berglaubsänger Phylloscopus bonelli F 1 X X X X X X X X 

Waldlaubsänger Ph. sibilatrix F 2 X X 

Zilpzalp Ph. collybita S,F,M 3 X X X X X X X 

Wintergoldhähnchen Regulus regulus F 53 X X X X X X X 

Sommergoldhähnchen R. ignicapillus F 35 X X X X X 

Schwanzmeise Aegithalos caudatus U,S 35 X 

Sumpfmeise Parus palustris S,F r - ) FY X X 

Weiclenmei e P. montanus FLM 35 X X A X 

Haubenmeise P. cristatus F,M 3 X X X X X X X 

Tannenmeise P. ater F,M 3 X X X X X X X X X 

Blaumeise P. caeruleus S,F 3 X X X 

Kohlmeise P. major U,S,F 3 X X X FL 
Kleiber Sitta europaea ,S,F 3 X X X X 

Waldbaumläufer Certhia familiaris F,M 3 X X X 

l\euntöter Lanius collurio s 3 X X X X X p X 

Schwarzstirnwürger L. minor X 

Eichelhäher Garrulus glandarius F 3 X X X X X 

'ebelkrähe C. corone cornix s 3 X X X X 
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I Ill23456789 
Kolkrabe C. corax F,R 3 X X X X X 

Star Sturnus vulgaris u,s 3 FY X 

Haussperling Passer domesticus 3 X X X X X X 

Italiensperling P. d . italiae u 1 X 

Feldsperling P. montanus U,S 3 X 

Schneefink Montifringil/a nivalis X 

Buchfink Fringilla coe!ehs U,S.F,M3 X X X X X X 

Bergfink F. montifringil!a F 1 X 

Girlitz Serinus serinus ,S,F 3 X X X X 

Grünling Ch!oris ch!oris U,S,F 3 X X X X X 

Stieglitz Carduelis cardue!is U,S,F 3 X X X X 

Erlenzeisig Spinus spinus F 1* X X X 

Birkenzeisig Acanthis jlammea M 3 X X X 

Fichtenkreuzschnabel Loxia curvirostra F,M 3 X X X X X 

Gimpel Pyrrhu!a pyrrhu!a F.S 3 FL X X X X X X 

Goldammer Emheriza citrinel!a s 3 X X X 

Rotkehlchen Erithacus ruhecu!a F,M 3 X X X X X X A X 

Nachtigall Luscinia megarhynchos X 

Zwergschnäpper Erythrosterna parva F 1 X X 

Grauschnäpper Muscicapa striata U,S,F 2 X FY X X X 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros ,R 3 X X X X X X 

Gartenrotschwanz Ph. phoenicurus U,M 3,1 X X X X 

Braunkehlchen Saxicola ruhetra s l * X X X 

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe R 3 X X 

Misreldrossel Turdus viscivorus F,M 3 X X X X X X X 

Wacholderdrossel T.pilaris s 1* X FY 
Ringdrossel T. torquatus F,M 3 X X X X FY X 

Amsel T. meru!a U,S,F 3 X X X X X 

Singdrossel T. philomelos F 3 X X X X 

umpfrohrsänger Acrocepha!us pa!ustris w 1· X 

Gelbspötter Hippolais icterina X 

Domgrasmücke Sylvia communis s 2 X 

Klappergrasmücke S. curruca S,M 3 X X X X X 

Gartengrasmücke S. horin s 2 X 

Mönchsgrasmücke S. atricapi!la S,F,M 3 X X X X X X 

Berglaubsänger Phylloscopus hone!li F 1 X X X X X X X X 

\Xlaldlaubsänger Ph. sihilatrix F 2 X X 

Zilpzal Ph. collyhita SXM 3 X X X X X X X 

Wintergoldhähnchen Regulus regulus F 3 X X X X X X X 

Sommergoldhähnchen R. ignicapjl!us F 3 X X X X X 

Schwanzmeise Aegithalos caudatus U,S 3 X 

Sumpfmeise Parus palustris S,F 2 FY X X 
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\XTe idenmeise P. montanus 
Haubenmeise P. cristatus 
Tannenme ise P. ater 
Blaumeise P. caemleus 
Kohlmeise P. major 
Kleiber Sitta europaea 
Waldbaumläufer Certhia familiaris 
Neuntöter Lanius collurio 
Schwarzstirnwürger L. minor 
Eichell1äher GarrnlllS glandarius 
Nebelkrähe C. corone comix 

~~~-~ 

Kolkrabe C. corax 
Star Sturnus uulgaris 
Haussperling Passer domesticllS 
Italiensperling P. d. italiae 
Feldsperling P. montanus 
Schneefink Montifringilla niualis 
Buchfink Fringilla coelebs 
Bergfink F. montifringilla 
Girlitz Serinus serinus 
Grünling Chloris chloris 
Stieglitz Carduelis carduelis 
Erlenzeisig Spinus spinus 
Birkenzeisig Acantbis jlammea 
Fichtenkreuzschnabel Loxia curuirostra 
Gimpel Pyrrbula pyrrbula 
Goldammer Emberiza citrinella 

6. ANDERE TIERARTEN 

I U 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
F.M 3 X X A X 

F,M 3 X X X X X X X 

~M 3 X X X X X X X X X 

~F 3 X X X 

U. ,F 3 X X X FL 
U,S,F 3 X X X X 

F,M 3 X X X 

S 3x xx xxPx 

F 3 X X X 

S 3 X 

F,R 3 X X 

U.S 3 
U 3 X X 

u 1 

U,S 3 

U,S,F,M 3 X X X 

F 1 

U,S,F 3 X 

U,S.F 3 X 

U,S,F 3 X 

F l * 

M 3 

X 

X 

X X 

X X X 

X X X 

FY x 

X X X X 

X 

X 

X 

X X X 

X X K 

X X X X 

X X X 

X X X 

X X X 

F,JVI 
F..,S 
s 

3 X X X X X 

3 fL X X X X X 

3 X 

X 

X X 
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Außer den genannten Vogelarten und Stein­
böcken, Gemsen und 1urmeltieren \vurden 
auch eine Sandotter Vipera ammoc(ytes ( CHLl­

STER. ZBÄRE:'\) und eine Kreuzotter Vipera berus 
(MrLES) gesehen. ZE:--:crcA fand auf dem Plateau 
beim Sporthotel Vogel .. einen kleinen Weiher, 
der offensichtlich auch den Pistenbauern 
schürzenswert e rschien. In ihm tummelten ich 
unzählige Bergmolche Tritums alpestris. die 
gerade in Hochzeitsstimmung waren·· 

breirungsarlas (GEI TER 1988) oder auf andere 
Literatur einzugehen. Die Hinweise in den 
Tabelle (Spalte II) geben aber einen Vergleich 
z~·ischen dem Stand der Kartierung im Natio­
nalpark und unseren Beobachtungen. Dabei 
muß natürlich berücksichtigt werden. daß wir 
uns nur wenige Tage - und das nicht bei opti­
malen Witterungsbedingungen - im Gebie r 
aufhielten. So kann auch dieser Beitrag nur als 
ein Baustein zur Ornis des Triglav Nationalpar­
kes verstanden werden. 

7. SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Es war im Rahmen dieses Be richtes nicht mög­
lich, auf die Angaben im provisorischen Ver-

8. LITERATURHINWEISE 

Acrocephalus, Journal of Bird warching and 
bird study associarion of Slovenia, Lju­
bljana 
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GEISTER, Iztok (1988): Slovenski Prispevek k 
evropskemu ornitoloskemu Atlasu. Ljubljana 

PuST, Ingomar 0978): Kleiner Führer durch die 
westlichen Julisehen Alpen und die Berge 
der Isonzofront 1915 - 1917; mit Wander­
karte 1:50000. Bergverlag Rudolf Rother, 
München. 
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Anschrift des Verfassers: 
Dr. Franz Niederwolfsgruber 
Pontlatzer Straße 49 
A-6020 Innsbruck 

ATLAS DER IN SLOWENIEN ÜBERWINTERNDEN VÖGEL 
Auf 456 Seiten werden 192 Arten behandelt, mit Verbreitungskarten, Zeichnungen, Tabel­
len usw. Der Atlas enthält auch eine englische Zusammenfassung des Textes jeder Art. 
Bestellungen an: TehniSka zaloZba Slovenije, Lepi pot 6, SLO 61000 Ljubljana. 
Preis: DM 123,-

WER HAT KOLKRABEN MIT ROTEN 
FLÜGELBINDEN GESEHEN? 

Im Rahmen einer Diplomarbeit wurden im 
Jahr 1994 an der Konrad-Lorenz-Forschungs­
stelle für Ethologie in Grünau im 
Almtal/Oberösterreich fünf Kolkraben Cor­
vus corax handaufgezogen und in den dorti­
gen Verband freifliegender Artgenossen ein­
gegliedert. Die Vögel haben jeweils am rech­
ten oder linken Flügel eine deutlich sicht­
bare rote Binde mit schwarzem individuel­
lem Zeichen sowie einen farbigen Fußring. 
litte September sind sie aus dem Tal ver­

schwunden. Anfang Oktober ~1.1rden drei 
von ihnen in der Nähe von Bad 
Aussee/ Oberösterreich beobachtet. 

Um dieses für Jungvögel natürliche Migrati­
onsverhalten weiter verfolgen zu können. 
wird gebeten, entsprechende Beobachtun­
gen dem Konrad-Lorenz-Institut mitzuteilen 
(Telephon Grünau 0043-07616-8510) 
Anschrift des Verfassers: 
Johann FRITZ 
Schulgasse 28 
A-6162 Mutters 

BLAURACKE CORACIAS 
GARRULUS IM OBERSULZ­
BACHTAL/ HOH ET AU ERN/ 

SALZBURG 
Am 13. Juli 1994 um ca. 18 hr beobachtete 
ich im Obersulzbachtal (Land Salzburg, Pinz­
gau) bei 1700m Höhe. nahe der Hofrat-Kel­
ler-Hütte, eine Blauracke. Sie zog gezielt tal­
aufu·ärrs, ab und zu den typischen 
krähenähnlichen Ruf von sich gebend. Die 
Flughöhe betrug ungefähr 30m. 
Eine Nachfrage bei Dr. Norbert W1:--1D1:-.:G, 

.. Ornithologische Arbeitsgemeinschaft am 
Haus der Natuc, Salzburg, ergab, daß es sich 
dabei um eine Erstbeobachtung für den 
Pinzgau handelt. 

Anschrift de Verfassers: 
Dr. Dieter ERBER 
Institut für Biologiedidaktik 
Universität Gießen 
Karl-Glöckner-Straße 21 C 
D-35394 Gießen 




